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Bazenheid: Anmeldefrist
für Blumenschmuck-
Wettbewerb läuft ab

Blumen verschönern das Dorfbild. Der
Verkehrsverein Bazenheid führt deshalb
auch dieses Jahr einen Blumenschmuck-
Wettbewerb durch. Doch haben Sie sich
schon angemeldet? Wenn nicht, es be-
steht noch die Gelegenheit bis Samstag,
21. Juni. 

Farbiges Dorf
Bei einem Rundgang wird Ihr Garten,

Balkon, Hauseingang oder Fenster be-
gutachtet und fotografiert. Ihre Arbeit
und Mühe, die Sie für ein «farbiges»
Dorf und nicht zuletzt für sich selbst
investieren, werden an der Jahresver-
sammlung im Frühjahr 2009 mit einem
Preis belohnt. 

Anmeldekarten liegen in der Gärtne-
rei Bürgin, im Migros-Laden, im Denner
und auf dem Postbüro auf. 

Der Verkehrsverein freut sich
Wenn Sie nicht sicher sind, ob Sie die

Anmeldung abgegeben bzw. abgeschickt
haben, oder wenn Sie einfach «gwund-
rig» sind, welche Einwohnerinnen und
Einwohner von Bazenheid am Blumen-
schmuck-Wettbewerb mitmachen, schau-
en Sie doch einfach bei unserem Schau-
fenster beim Hochhaus vorbei. Der
Verkehrsverein freut sich auf eine grosse

Beteiligung und dankt herzlich für die
Teilnahme.

Herzlichen Dank
Der Vorstand des Verkehrsvereins

dankt allen, die den Jahresbeitrag von 
Fr. 10.– bzw. einen höheren Betrag einbe-
zahlt haben. Es ist sehr erfreulich, wie
die Dorfbevölkerung die Arbeit des Ver-
kehrsvereins schätzt und bereit ist, den
Jahresbeitrag zu verdoppeln oder gar
nochmals einen Betrag draufzulegen.
Natürlich freuen wir uns immerzu über

weitere Unterstützung. Jeder Mitglieder-
beitrag von Fr. 10.– und jeder beliebige
Gönnerbeitrag ist sehr wertvoll. Sie er-
halten am Postschalter jederzeit einen
Einzahlungsschein – einfach am Schalter
nachfragen. Das spornt den Vorstand an,
die Aufgaben Unterhalt der Ruhebänkli,
Instandhalten der Wanderwege, Hortung
und Pflege der Fahnen, Durchführung
der Wettbewerbe und Erstellen des Ver-
anstaltungskalenders im Internet und im
«Alttoggenburger» weiterhin mit Freude
zu erfüllen.

Für ein farbiges Dorf

Oberon beträufelt Titanias Augen mit der Zauberblüte.

Noch bis am Samstag, 21. Juni kann man sich beim Verkehrsverein Bazenheid
für den Blumenschmuckwettbewerb anmelden.

«Operation Shakespeare»
zeigt im Restaurant zur

Alten Zwirnerei 
in Bazenheid: «Ein

Sommernachtstraum» 

(meka/pd) Ohne Kulisse, wenig Requisi-
ten, dafür in grünen Latzhosen und mit
viel Spielfreude und Sprachwitz: Der Ba-
zenheider Schauspieler Erich Furrer und
die Berner Schauspielerin Kuska Cáceres
zeigen am Samstag, 21. Juni, um 21 Uhr
im Restaurant zur Alten Zwirnerei in Ba-
zenheid «Ein Sommernachtstraum» –
am Tag resp. in der Nacht der Sommer-
sonnenwende, in der auch das Stück han-
delt.

Sämtliche Rollen
«Wenn zwei von Zwei auf Eine ste-

hen, dann werden wir Komödie sehen.
Ich bin ein Freund der Lustbarkeiten, be-

sonders wenn sie Lust bereiten.» Dieses
Zitat von Puck, dem Waldschrat, trifft
den Inhalt des Stücks im Kern. Dabei
spielen Kuska Cáceres  und Erich Furrer
(Text und Regie) sämtliche Rollen: Tita-
nia und Oberon, das zerstrittene Elfen-
königspaar; Puck und die Elfen; die ver-
rückt verliebten Männer Demetrius und
Lysander; die vernarrt verblendeten
Frauen Hermia und Helena und die lie-
benswürdigen Handwerksleute, welche
ein Drama einstudieren, um dem Herzog
von Athen und dessen zukünftiger Braut
die Ehre zu erweisen.

Shakespeare ja, aber…
Der Name «Operation Shakespeare»

weist auf den grossen Literaten hin. Die
von Furrer bearbeitete Zwei-Personen-
Fassung orientiert sich an Shakespeares
Meisterkomödie «Sommernachtstraum»
und ist das Resultat einer eingehenden
Auseinandersetzung mit dem Inhalt.
Und wie zu Shakespeares Zeiten werden
Anspielungen aufs Heute gemacht. Dazu
gesellen sich viele Szenenwechsel, eine

schnelle, reiche Sprache, Witz und Ko-
mödiantenhaftes. Im Elfenwald spielt
sich hier wie dort Magisches und Mysti-
sches aber auch Menschliches ab.

Wer ist «Operation Shakespeare»?
«Operation Shakespeare» befasst sich

ausschliesslich mit Werken von William
Shakespeare und setzt die von Erich Fur-
rer neugedichteten Stücke in einen Zu-
sammenhang zu den individuellen oder
globalen Komödien und Dramen unse-
rer Zeit. Bereits zur Aufführung kamen
«Romeo & Julia» und der Sturm. Der
Sommernachtstraum wird nach erfolgrei-
chen Vorstellungen in den vergangenen
Jahren nun im Restaurant zur Alten
Zwirnerei in Bazenheid gezeigt. Die Vor-
stellung vom Samstag, 21. Juni, beginnt
um 21 Uhr. Dauer ca. 1 1⁄ 2 Stunden ohne
Pause, bei schöner Witterung findet sie
draussen statt. Der Eintritt beträgt Fr.
25.–. Reservationen unter 071 931 36 43
oder info@netzwerkbuehne.ch. Reserva-
tion Essen: 071 931 55 44. – Mehr Infor-
mation unter: www.netzwerkbuehne.ch.

Sommernachtstraum
zur Sommersonnenwende

1933: Das Schulhaus Müselbach mit dem ersten Lehrer Fridolin Hobi und seinen
Schülern.

21. Juni 2008:
Jubiläumsfeier unter dem
Motto «Schule einst und

heute»

(pjm) «Es soll ein Fest für die Schüler
und fürs Dorf werden, wenn wir am
Samstag, 21. Juni das Jubiläum ,75 Jahre
Schule Müselbach’ feiern», so Schul-
leiterin Verena Licordari, Initiantin der 
Jubiläumsfeier, die unter dem Motto
«Schule einst und heute» steht. Obwohl
die Schule dann Mittelpunkt des Gesche-
hens sei, solle es sowohl für die Kinder
als auch für die Erwachsenen ein ver-
gnügliches Fest werden, betonte sie.

Abwechslungsreiches Programm
Während am Nachmittag im Areal

des Schulhauses Nostalgie-Spiele für die
Kinder stattfinden sowie das Nostalgie-
Schulzimmer und die Handarbeitsaus-
stellung im Schulhaus besichtigt werden
können, ist ab 18.30 Uhr die Festwirt-
schaft im Zelt mit warmer Küche geöff-
net. Um 20.00 Uhr läutet das «Schulhaus-
glöggli» den Jubiläumsabend offiziell
ein. Auf dem Abendprogramm stehen
Musik-, Tanz- und Theaterdarbietungen
der Schulkinder und Kindergärtler, die
Festansprache des Schulratspräsiden-
ten Alfons Schönenberger, Lieder des
Männerchors Müselbach sowie Auftritte 
eines Hachbrettlers und ehemaliger
Müselbacher Schüler. Interessante De-

tails, die uns Verena Licordari und Franz 
Huber, der sich mit der Chronik ausein-
andersetzt, anlässlich unseres Besuchs
verrieten: «Einladungen gingen auch
an alle ehemaligen Lehrkräfte, und zwar
bis nach Miami (USA), zu Cordula
Ammann – und am Abend gibt es ein
Überraschungs-Dessert, das bestimmt
nur noch alten Müselbachern bekannt
ist.»

«Es bitzeli Nostalgie zum
gluschtig mache»

Das waren noch Zeiten, als die Müsel-
bacher Schulkinder mit Skiern zur Schu-
le kamen. So kann man zum Beispiel in
der Chronik vom 10. Januar 1934 lesen,
nachdem das Schulhaus 1933 eingeweiht
worden war: «Auf einen Aufruf des
,Schweiz. Beobachters’ in Basel ,Hilfe für
das Berggebiet’ hat sich auch unsere
Schule mit Schülerbriefen beteiligt und
dafür von der Pro Juventute in Zürich
heute sechs Paar Skier, guterhaltene und
teilweise fast neue erhalten. Die Skier
bleiben Eigentum der Schule und dürfen
leihweise jeden Winter an Schüler mit
weitem Schulweg abgegeben werden.»
Oder wussten Sie, dass:
– der Schulrat am 15. April 1933 den

Schulkreis Müselbach begrenzt und
den Beschluss in «Nr. 45 des Alttog-
genburgers» veröffentlicht hat?

– im Mai 1933 eine Sammlung «für ein
würdiges Kreuz» in der Arbeitsschule
im Schulkreis durchgeführt wurde, die
160 Franken einbrachte?

– das «prächtige Kruzifix» im Lehrer-
zimmer, das davon angeschafft wurde,
eine Nachahmung des hl. Kreuzes von
Kirchberg ist?

– der erste Lehrer Fridolin Hobi von
Tannen, wo er 88 Schüler unterrichtet
hatte, nach Müselbach gekommen ist?
Wer noch viele weitere Details über die

Geschichte der Schule Müselbach erfah-
ren möchte, sollte sich anlässlich der
Jubiläumsfeier unbedingt im Nostalgie-
Schulzimmer umsehen. Das OK, mit
Verena Licordari und Franz Huber, so-
wie Schüler und Lehrerinnen freuen sich
auf viele Besucher, die sie am Samstag,
21. Juni im Schulhaus Müselbach herz-
lich willkommen heissen.

Schulleiterin Verena Licordari und Franz Huber beim Studium der Chronik. 

Schule Müselbach
heute

Im Schulhaus Müselbach werden
noch Kindergarten und Unterstufe
unterrichtet. Während zweier Jahre
war zudem der Kindergarten Dietsch-
wil Gast in Müselbach. Auf das
Schuljahr 2008/09 jedoch wird der
Kindergarten in Dietschwil wieder
eröffnet, womit der Schulrat Kirch-
berg ein vor zwei Jahren abgegebe-
nes Versprechen einlöst.

75 Jahre Schule
Müselbach
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